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Nr. 204. Dienſtag, den 21. März 1876. 
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(Schlußkurſe.) Magdeburg, 18. Mä ai 
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Vong 
per März 147 8 Frt 
April Mai 148 Met., Mai- Juni 150 Mk., Juni⸗Juli 152 Mk. ſollen, da die Lederpreiſe ſeit der Konkurseröffnung Au ann en 
lich ungünſti⸗ 


Boten, den 21. März 1876. [(Börſengertcht.) Wetter: leichter Frost. lehnt, daß man keine Verpflichtung habe, ſie zu ernähren. — In Be⸗ 


88 eimptet — Etr. Kündigungepreis — Mk. de 
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452 uz unverändert. Gekänpigt — Liter. Kundigungeprei 

— rg Ri 5 eur 470 Me dz. u. G., April 43.40 Met. dr, Apel 99 4500 ſich nach Abzug der durch Unterpfand gedeckten Forderungen 

Mat 43.90 Mk G. u. B., Mai 44,0 Mi. b., Jun 45,20 Mk. bz., Div: ‚000 M. und würde daher nach Abzug aller Unkoſten ꝛc. eine 

Bau G., Juli 40 Mk. Di, August 46,80 . bz. u. G., Sept. 47,40 f dende von 25—26 pCt. in Ausſicht zu nehmen fein. Es find in⸗ 

Mt. bz. Gnto-Svtritus (eine Faß 41.7 DE G. . ſpräche (man ö 5 fl 
Berichtigung. Die Sonnabend » Notiz für Spiritusſhalb die Möglichteit übrig, daß die Dividende nur 13 pCt. erreichen 


per März ſollte lauten 42,60 und nicht 42. ade 8 ch 
ellt 8 9 pCt., im günſtigſten Falle 10 6 5 
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M. und reicht nicht aus zur Deckung der bevorrechtigten Ansprüche. Bromberg, 20. März. [Abiturienten⸗ Prüfung. Ber’ 
Dieſe Zahlenaufſtellung kann natürlich einen Anſpruch auf vollſtän⸗ſetzung.] Unter dem Borfig des Provinzial⸗Schulratbs Jacckel aus 
dige Zuverläßigkeit nicht erheben, da der größte Theil der Ansprüche Poſen fanden in vergangener Woche die Abiturſentenprüfungen im bier 
noch nicht geprüft und 350,000 M. noch gar nicht einmal angemeldelſſigen königl. Seminar ſtatt. Sämmtliche Abiturienten, 19 an der 
worden find. Es find auch noch. ſehr erhebliche Forderungen ftreitig,] Zahl, haben die Prüfung beſtanden. Von drei Extraneis, welche dieſe 
wie ſich denn auch noch nicht überſehen läßt, in welcher Höhe das] Prüfung ebenfalls mitmachten, beſtand nur einer. — Herr Seminar 


Waarenlager und die zur Maſſe gehörigen Grundſtücke zur Verwer⸗ 
thung gelangen werden. Die Lage der Sache iſt eine überaus ver⸗ 
wickelte und es wird daher jedenfalls noch längere Zeit dauern, bevor 
es möglich iſt, ein klares Bild von derſelben geben 8 (8.8 8) 


* Berlin, 18. März. [Norddeutihe Grundkredit⸗ 
Bank.] Die heutige Generalverfammlung der Norddeutſchen Grund 
kredit⸗Bank war von 15 Aktionären mit 198 Stimmen befucht, die ein 
Aktienkapital von 1,215,600 M. vertraten. Nach Vorlegung des Ge: 
ſchäftsberichtes und der Bilanz pro 1875, von deren Verleſung Abſtand 
genommen wurde, genehmigte die Verſammlung Bericht und Bilanz 
ſowie die auf 9 pCt. feſtgeſetzte Dividende und ertheilte einftimmig 
Decharge. Für die 3 ausſcheidenden Mitglieder des Verwaltungs⸗ 
rathes wurden die Herren Oekonomierath Schäfer und Oekonomie 
rath Limburg wieder und Herr Bankier Buſſe (Firma A. Buſſe & Co.) 
neu gewählt. Den Hypothekenbewahrern Herren Regtierungsratb 
Blende und Trütſchler von FFalkenſtein wurde für ihre unentgeltliche 
Mühewaltung von der Verſammlung ein Dankvotum 988 8) 


** Aus Oberſchleſien. Der Aufſichtsrath der Reden: 


hütte hat nach Prüfung der Verhältniſſe des Etabliſſements durch 
einige ſeiner Mitglieder ſich zu dem Beſchluſſe geeinigt, daß es nach 
Lage der Dinge am räthlichſten ſei, nicht, wie zuerſt beabſichtigt, den 


Betrieb der Hütte ganz einzuſtellen, ſondern denſelben unter den rigo⸗ 


roſeſten Erſparungen weiterzuführen, fo lange die Mittel der Geſell⸗ 


ſchaft dies geſtatten. Hinreichende Aufträge find einſtweilen vorhau⸗ 


den, um die Werke genügend zu beſchäſtigen. Maßgebend bei dem 


Beſchluſſe waren vor Allem auch die bedeutenden Koſten, die ein ſpä⸗ 
teres Wiederanblaſen der Hochöfen verurſachen würde. 


Lokales und Provinzielles. 
Boten, 21. März. 


ämmer und Kellen geſtohlen. — Einer am Alten Maikte wohnenden 
chneiderfrau iſt geſtern aus unverſchloſſener Küche ein meſſingenes 
Plätteiſen entwendet worden. 


Ss Gefangentransport. Geſtern kamen mit der Bahn aus 
Glogau zehn Militär⸗Sträflinge bier an. Sie find hierher überfiedelt 
worden, weil das dortige Militärgefängniß überfüllt iſt. Eine weitere 
Sendung von Sträflingen ſteht noch bevor. 


l Pleſchen, 18 März. [Wanderlehrer. Volksbil⸗ 
dungsverein.] Am 16. d. M. hielt bier der Wanderle 1575 Herr 
Keller in dem Saale des Hotelbeſitzers Hinze vor einer ꝛahlreichen 
Verſammlung einen allſeitig anſprechenden Vortrag über Volksbildung 
und Volksbildungsvereine. Der Vortragende hob unter Anderem auch 
beſonders hervor, daß namentlich die ſogenannten gebildeten Liberalen 
durch ihre Gleichgilligkeit die Schuld tragen, wenn dergleichen Ver 
eine nicht ſchon mehrere ins Leben getreten ſeien. Die anderen Par⸗ 
teien find im Bilden von Vereinen weit rühriger. Auch auf den Stan» 
desunterſchied müſſe nicht ſo viel Gewicht gelegt werden. (Damit hatte 
der Redner einen Punkt berührt, welcher leider in den meiſten Pro⸗ 
vinzialſtädten Grund zu mannigfaltigen Klacen giebt. Der Kaſten⸗ 

eift herrſcht ſeit einigen Jahren auch am biefigen Orte in ſolcher 
Weise, daß man zuweilen an altegyptiſche Zuſtände erinnert wird.) 
Nach Schluß des faſt 1 Stunden dauernden und mit großer Auf: 
merkſamkeit angehörten Vortrages entſpann ſich eine lebhafte Debatte 
darüber, ob ein neuer Volksbildungsverein zu bilden ſei, oder ob man 
fi dem vor einiger Zeit hierorts ins Leben getretenen kaufmänniſchen 
Vereine anſchließen ſolle. Schließlich wurde eine Kommiſſion gewählt, 
welche Statuten entwerfen und dieſelben einer ſpäter einzuberufenden 
Verſammlung vorlegen fol. — Es hat ſich hier cin Komitee gebildet, 
das zum Beſten der Ueberſchwemmten eine muſikaliſch theakraliſche 
Aufführung veranſtalten will. 


—r. Aus dem Kreiſe Bomſt. [Kreis beiträge 
Präparanden⸗ Anſtalt. Bretfe der Cerealien.] 
Unfer Kreis hat pro 1876 an Kreiskommunal- und Kreischauſſeebei⸗ 


maßen: 
15 er 17 
Mark. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Jul. Waſner in Poſen. 


lehrer Schmidt iſt von bier verſetzt worden und giedt derſelbe ſeine 
hieſige Stellung bereis am 1. April cr. auf. Anläßlich dieſer Ber⸗ 
ſetzung iſt demſelben von Zöglingen des Seminars geflern eine Ab⸗ 
ſchiedsadreſſe überreicht worden, (Br.⸗Ztg.) 


2 Schwarzenau, 20. März. [Trichinen] Seit dem 10. 
Jan. d. J. iſt hierſeldſt die obligatoriſche Fleiſchſchau eingeführt und zum 
Fleiſchbeſchauer der Apotheker Gu ſe ernannt worden. Derſelbe bat 
bis heute 105 Schweine mikroltopiſch unterſucht und in dem 105., einem 
Schweine enaliſcher Race, zahlreiche Trichinen gefunden. Glücklicher⸗ 
weiſe hatte der Beſitzer des Schweines daſſelbe dei der National⸗Vieh⸗ 
Verſicherungs Geſellſchaft zu Caſſel verſichert, in Folge deſſen er keinen 
Schaden erleidet, indem tiefe Geſellſchaft ihm das Schwein abnimmt 
und laut Marktpreis voll ausbezahlt. 


⸗Nationaldank“ für die Invaliden, betrud die Einnahme 353 Thlr. 
Sar., die Ausgabe 203 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Es blieb alſo Ende 
1874 ein Beſtand von 150 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. 


21. März. 


O. SOHARFFENRBERG'S HOTEL. Gutsbeſitzer Meyer aus 
Breslau, die Kaufleute Werner aus Bremen, Stranzinger a. Mün⸗ 
chen, Rudolf Deutſchkorn aus Meſeritz. Manaſſe aus Breslau, Wer’ 
tber aus Ohlau, Kirchner aus Breslau, Dickmann aus Bromberg, 
Oberförſter Träger nebſt Frau aus Grünberg, Frau Landek nebſt 
Familie aus Worgrowig, Ingenieur Lumialſchek aus Pleſchen, Rektor 
Ufer aus Czarnikau. 


TILSNER’S HOTEL GARNI NACHFOLGER VOGELSANG- 
Die Kaufleute v. Sikorski aus Wonarowitz, Petſch nebſt Frau aus 
Straßburg, Jacobinski aus Oppeln, Glafenach aus Ratibor, Korſch 
— im 5 Ser = . — a. a Bau- 

er Zimmerſchlag au rotoſchin, Inſpektor Sommer a. Bremen, 
Bürger Szezawinski aus Lodz in Polen. . 

KEILERS HOTEL. Die Kaufleute Cohn aus Chelmee, Spule 
nebſt Frau aus Wronke, Michaelis aus Gollnow, Sänger aus Ino⸗ 
wrazlaw, Droſner aus Polajewo, Frl. Karger aus Obornik, Honig 
aus Breslau, Rachmiel nebſt Frau aus Bythin, Gosliner, Zerenze, 
Leßler, Frau Hiller, Graupe und Jacoby aus Rogaſen, Sander au 
Konin, S. u. G. Cohn aus Czarnikau, Lewek aus Grätz, Yıbtck und 
Frau Witkowska aus Biotrtow, Gebr. Braun aus Rawilſch, Holz 
aus Schrimm. Pinner aus Pinne, Joel aus Radziejewo, Radziefew⸗ 
ski aus Wreſchen. 

Reste. Gral v. Sqchlieſfen 8. Glegan, bie Neillergulsb don ff 
egts. Graf v. effen a. Glogau, die Rittergutsb. v. Helldorff g ⸗ 
Storchneſt, Se. Erlaucht Reichsgraf v. Pückler a. Wein, bie Kaufl. 
Wenzel a. Leipzig, Braunſchweig a. Hamburg, Neidhardt a. Cöl 
Emmler a Neuſtadt, Brand a. Heiligenſtadt u. Dreyer a. Breslau, 
ũã d bb 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Verſailles, 20. März. Die Kommiſſion der Deputirtenkammer 
zur Vorberathung des Antrags, betreffend die unverzügliche Aufhebung 
des Belagerungszuſtandes, ſorach ſich einflimmig für den Geſetzentwurf 
aus, deſſen Annahme geſichert iſt. Die Regierung hat ſich ebenfalls 
für den Geſetzentwurf erklärt. Victor Hugo und Raſpail bringen 
morgen im Senate und in der Kammer den Amneſtieantrag ein. 
Derſelbe iſt nur von 27 Deputirten und 8 Senatoren unterſtlitzt. Die 
Linke erklärte den Antrag für inopportun und wird gegen ſeine 


d Dringlichkeit ſtimmen. 
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Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 19. März Mittags 3,42 Meter. 
. 20. 5 „ 5 
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Druck und Berlag von W. Decker & Co. (E. Röfte in Poſen . 
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